
Der Gesellschafter.
Amts - mW JuLelliMz -Blatt skr den ObermM -Bezirk Nagold.

-Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstn .z , Donnerstag
! und Samstag , nnd kostet halbjährlich hier (ohne!
' Trkgertolm ) t en .j , in dein Revrk 2 j
! ans>erda!d des Bezirks 2 -L -tO Bierkelsühr- ^
j lichcs nnd Monatsabonnenieni nach Verhältnin . j

Samslitg der- 25 . Mürz.

- Iniertionsgediihr sür die tspaltigc Zeile aus ge- !
- wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 «!,!
- bei mehrnialiger je 6 -s . Die Inserate müssenl
chpäieslens Morgens 8 Uhr am Tage vor der §

Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgcgeben -
- sein.

Abonnements-Einladung
aus den

„HeseUchaster .'
Mit dem l . April beginnt das 2tc ?1bviilic-

ments -Quartal , weßhalb wir alle , welche das Blatt
blas auf cm Vierteljahr bestellt , bitten , ihr Abonne-
meut sogleich zu erneuern . Nencintretende sind
uns selbstverständlich stets willkommen.

In Betreff der PrünnmerationSgebühr :e. siehe
oben den Kopf des Blattes.

Ned. d. „Gesellschafters."

Amtliches.
N a g o l d.

An die Geometer des Bezirks.
Dieselben werden darauf aufmerksam gemacht,

daß in Nummer 7 des Steuer -Collegial -Amtsblattes
vom 22 . d. M . die erledigte Oberamtsgeomelersstellc
in Besigheim mit einem Termin von 8 Tagen zur
Bewerbung ausgeschrieben ist.

Den 23 . März 1882.
K . Oberamt . Gun tu er . :

___ _ N a g o l d. !
An die Ortsdehorden und die znm Kezng!
der amtlichen Dezirkswerthzeichen drrech-

tigten Stelle » nnd Beamten n. s. n».
ilcachstehender Erlaß der K. Gcneraldirektion,

der Posten und Telegraphen vom 13 . d. M . wird?
hiedurch zur Kenntnißnahme und Nachachtnng durch z
die bezugsberechtigten Stellen nnd Beamten n . s. w. j
gebracht . -

Den 22 . März 1882 . !
K. Oberamt . Gnntner . >

Das K . Obcramt wolle hienach die Obcramts-
pslege nnd die zum Bezug der amtlichen Bezirks¬
werthzeichen berechtigten Stellen und Beamte » ic.
seines Bezirks gefällig verständigen.

Stuttgart,  den 13 . März 1882.
H osacker.

Schnllehrer -Koirferenz des vorderen Sprcugcls
in Nagold

Mittwoch 29 . März , Vormittags 9 */r Uhr.
Tagesordun n g:

li Gesang . Gcm . Chor : Choralbüchl . Nr . 84.
Mannerchöre : Werber II ., 30 . 31.

2j Lehrprobe über „Eli und Samuel " .
3 ) Besprechung des Aufsatzes über die Phantasie w.
4) Orgelspiel Choralb . Nr . 158 (ausw .) .

N' agvld,  24 . März 1882.
Konferenzdirector Strvle.

K o n f e r e n z b e z i r k Altenstaig.
Mittwoch den 29 . Mürz 1882 , Vorm . 90 « Uhr,

Schnllehrrr-Konferrnz
in Altenstaig.

Tagesordnung:
1) Pädagogische Grundsätze der Philanthropen.

Nef . : Hildcbrand.
2>  Besprechung des Aufsatzthemas : Merkmale

einer guten Schule.
Die Beiträge zur Schullehrerlesegesellschaft

werden bei der Konferenz eingezogen.
Alten st arg,  23 . Marz 1882.

K . Konferenz -Direction.

_ Mczger ._
Die an der dritten Klasse des Reallyceums in Ealw

erledigte Prüzcptorsstelle wurde dem Hilfslehrer Schmidt an
der Lateinschule iu Kirchheim übertragen.

Ersnnd der Prüfung ausgesprochen . - - Den 16. d.
Mts . war Hr . H . auch in Wildberg . — Die vom
hiesigen Kriegerverein und Liederkranz gestern Abend
in der Linde veranstaltete Kaiserfcier  nahm einen
sehr gcmüthlichcn Verlauf , wozu die patriotischen
Gesänge des Liederkranzes ein gut Th eil beitrugen.
Den Toast aus den greisen Heldenkaiscr brachte der
Kricgervereinsvorstand Hr . Schüller  ans , die
Feier war äußerst zahlreich besucht. — Nach dem
gestrigen Aprilenwctter will sich — wie es scheint —
heute der Winter noch einmal anmelden , denn wir
haben ans Feldern nnd Dächern Märzcnschnee.

Stuttgart,  22 . Mürz . Die Götheseier,
welche der hiesige Liederkranz gestern Abend zum
Gedächtniß des fünfzigjährigen Todestages des Dich-
tersüisteii veranstaltete , war eine lehr gelungene.
Der große Festsaal war bis auf den letzten Platz
besetzt. Der musikalische Theil des Programms um¬
faßte lediglich Kompositionen Göthc 'scher Dichtungen.
Herr Prof . I . G . Fischer  trug mehrere eigene Dich¬
tungen vor.

Nottweil,  20 . März . (Schwurgerichts
Der 21 Jahre alte Dienstknecht Joh . Georg Stoll
von Sigmarswangen ist angeklagt , am 12 . Novbr.
v. I . auf einem Fußwege , der die von Voll nach
Sigmarswangen führende Straße abkürzt , den 19
Jahre alten Dienstknecht Johann Schäuble von
Böhringen ermordet und beraubt zu haben . Stoll
wurde von den Geschworenen für schuldig erkannt u.
zum Tode  verurtheilt . (W . L .)

Rottweil,  21 . Marz . Etwas nach 6 Uhr heute
Abend entlud sich über unserer Stadt ein starkes Gewitter mit
Blitz und Donner ; der Regen stoß in Strömen , vermischt mit
Kieseln . Das große Oekonomiegebändc des Januarins Schü¬
ler in Horgen , diesseitigen Oberamts , wurde vom Blitz eili¬
ge äschert. !,N . T .)

Die Königl . Geneealdirektio»
der Posten und Telegraphen

an die K . Merämter.
Für unbrauchbar gewordene Werthzeichen des,

amtlichen Bezirksverkehrs in Gemeinde - nnd Körper¬
schafts -Angelegenheiten wird , wie folgt , Ersatz geleistet:

1 > Für durch Zufall unbrauchbar gewordene Frei¬
marken dieses Verkehrs , wenn keinerlei Merk¬
male vorhanden sind , daß der Versuch einer
Verwendung oder eines Mischranchs stattge¬
funden hat,

2) Für mit dem 15 -Pfenmg - Werthstempel des
amtlichen Bezirksverkehrs bedruckte Postan¬
weisungs -Umschläge, svwie mit dem 5-Pfemiig-
Werthstempel des amtlichen Bezirksverkehrs be¬
druckte Brief - und Akten-Umschläge, welche vor
der Einlieferung der betreffenden Sendungen
beschädigt oder sonst unbrauchbar geworden sind,

je mit dem Betrag des Stempclwerths , also abzüg¬
lich der Herstellungskosten sür die Brief - und Akten-
Umschläge von je Vs bezw. 1 Pf.

Da die Postanstalten mit den besonderen Werth¬
zeichen des amtlichen Bezirks -Verkehrs nicht ausge¬
stattet sind , so kann jedoch der Ersatz nur in der
Weise zugelassen werden , daß die mit dem Bezug
dieser Werthzeichen betrauten Stellen (in der Regel
die Oberamtspflegen ) je bei der Bezahlung des
Kostenbetrags einer Lieferung solcher Werthzeichen
an das Postamt der Oberamtsstadt — die von
ihnen eingezogenen , in der vorbezeichneten Weise
unbrauchbar gewordenen Werthzeichen an das be¬
treffende Postamt abliefern und den Betrag des
Stempelwerths von der zu entrichtenden Summe in
Abzug bringen.

Tages - NenigkeiLen.
Deutsches Reich.

^ Nagold,  23 . März . Das Geburtsfest
-unseres dentschen Kaisers  wurde hier diesmal
in etwas bescheidener Weise gefeiert . Böllerschüsse in
der frühen Morgenstunde gaben der Einwohnerschaft
Kunde von der hohen Bedeutung des Tages . Abends
versammelten sich zu Ehren des Tages nebst den
Zöglingen des Seminars und ihrer Lehrer die grö¬
ßere Zahl der Beamten , der Singlranz und einige
Wenige aus dem Bürgerstande im Gasthof zum Hirsch,
wo die herrlichen Chorgesänge der Seminaristen , die
in kurzer Rede ausgebrachten sinnreichen Toaste von
Herrn Helfer Ströle  auf den deutschen Kaiser,
von Hrn . Professor Frohnmayer  ans den König
Karl und Hrn . Kfm . Pfleidcrer  auf Fürst Bis¬
marck, denen sich wieder gut vorgetragene Lieder des
Singkranzes anreihten , die Anwesenden patriotisch
stimmten und zur freudigen Sympathie anregteu.

* Nagold.  Ans besonderen Wunsch des
Vorstands des hiesigen Gewerbe -Vereins machen wir
die FabrikanteiMmd Händler mit Schankgesässe  n,
sowie die Wirthe selbst auf die amtl . Bekanntmachung
in Nro . 26 des „Gesellschafters " und auf die
Nro . 11 des „württ . Gewerbeblatts " noch besonders
aufmerksam.

"W Altenstaig Stad  t , 23 . März . Die vo¬
rige Woche war sür manche HH . Lehrer eine prü-
stmgsreiche Zeit . Zuerst kam von Nagold her der
Visitator der Fortbildungsschule,  Hw Professor
Hertter  aus Calw und nachher der Inspektor der
Lateinanstalten  des Bezirks : Hr . Ober -Studien-
Rath Plant  aus Stuttgart . Beide HH . Visitato¬
ren haben sich dem Vernehmen nach günstig über den

Brandfälle : In Obereisenbach (Tetmang)
am 18 . März , Morgens 1 Uhr , das Wohn - und
Oekonomiegebändc des I . G . Sanier , wobei der
13jährige Dienstknabe Heinrich Brändle  von dem
nahen Biggenmoos  in den Flammen seinen Tod
fand ; in Justingen (Münsingen ) am 20 . März
der große Stadel des Kronenwirths Gauß : in Un¬
tertürkheim  am 22 . März die Scheuer und der
Stall der Frau Eppinger.

Ellwangen,  21 . März . Gestern Nachmittag ist im
Siaatswald Buchwäldle , Markung Kammcrstadt , Gern . Bnhler-
zell , ein Brand ausgebrochen , durch welchen ein ca . Mjähriger
Fichtmbcstand von ca . 30 Morgen vollständig vernichtet wurde.
Die Ursache der Entstehung des Feuers ist bis jetzt nicht er¬
mittelt.

Weingarten,  20 . März . Im allerhöchsten
Auftrag ist Oberst v. Grävenitz gestern nach Berlin
abgereist , um dem deutschen Kaiser , dem Chef des
hiesigen Infanterieregiments , an dessen Geburtstag
die Glückwünsche des Regiments darzubringen.

Berlin,  2l . März . Das Plenum des Volks-
wirthschaftsraths nahm gestern und heute die zweite
Berathung des Monopolentwurss vor . Der grund¬
legende K 1 (Einführung des Monopols ) wurde zu¬
nächst zurückgestellt , die übrigen Paragraphen wur¬
den mit einigen Aenderungen und Zusätzen der Reihe
nach angenommen . Schließlich wurde aber dann der
tz 1 mit 33 gegen 31 Stimmen ab gelehnt  und
ebenso das ganze Gesetz mit 33 gegen 32 Stimmen
ab gelehnt.  Die für die höhere Besteuerung des
Tabaks sich aussprechendc Resolution wurde mit 48
gegen 14 Stimmen angenommen.

Berlin,  22 . März . Bei dem gestrigen
Empfang der eine Huldigungsadresse überreichenden
Deputation des konservativen Centralkomite 's «Gras
Behr , Hosprcdigcr Stöcker,  Professor Wagner und



Hoflieferant Herzog ) antwortete der Kaiser  nach
dem „Deutschen Tagblatt " etwa Folgendes : Jeder
Lebensabschnitt erinnere Ihn , daß der Allmächtige
es sei , der sich zu gewissen Zeiten seine Werkzeuge
schasse: so habe Gott auch Ihn zur Durchführung
bestimmter Aufgaben berufen . Im Civil - wie im
Militärwesen habe es Ihm nie an den rechten Per¬
sönlichkeiten gefehlt . Die Zeiten seien ernst : wenn
im vergangenen Jahre ein antokratischer Fürst und
ein aus dem PoikSwilten hervorgegangenes Staats¬
oberhaupt Mordversuchen erlegen seien, wer sei dann
noch sicher? Er habe freudig vernommen , daß die
Botschaft vom 17. November und der Erlaß vom
4 . Januar vielfach im Lande mit Zustimmung aus¬
genommen worden seien. Er habe es für nöthig
gehalten , wieder einmal daran zu erinnern , was die
Krone in Preußen sei. Das Wichtigste bleibe freilich
ein lebendiger , religiöser Sinn , und Er habe oft dazu
gemahnt . Der Kaiser ging dann auf die Erlebnisse
des Königshauses ein und gedachte tiefbewegt der
Errettung der Kaiserin anS schwerer Krankheit . Jur
Vorzimmer des Kaisers traf die Deputation den Für¬
sten Bismarck an.

Berlin,  22 . März . Die Regierung wird
das Votum derjenige » 9 Mitglieder des Volkswirth-
schastsratheS , welche gestern bei der Abstimmung über
das Tabaksmonopol gefehlt , einholcn , und hofft da¬
durch die Majorität für VaS Monopol zu erlangen.

Berlin,  22 . März . Die „Nat .-Ztg ." meldet
aus- Petersburg : Der Generalstab habe die Unmög¬
lichkeit eines Offensivkrieges anerkannt und gegen
eine Invasion die verstärkte Befestigung Warschaus
und der westlichen Festungen beschlossen.

Kaiser Wilhelm  feierte heute den 85 . Geburts-
festtag in einer geistigen und körperlichen Frische , deren
sich in so hohen , Alter nach so thatenreichem Leben kein
Monarch unseres Jahrtausend zu erfreuen hatte . Dabei
treten an die Arbeitskraft des Kaisers täglich neue
Ansprüche heran , und finden alle ihre sofortige Er¬
ledigung . Was wir dem Kaiser heute vornehmlich
zu danken haben dürften . ist jedenfalls die friedli¬
chere Strömung , welche in unseren Beziehungen zu
Rußland  überhand genommen hat . ES darf uns
voll genügen , wenn die Blätter des Grasen Jgna-
tiefs heute soweit abwiegeln , daß sie schreiben:

ce Krieg Ml! den Denücben widerspricht unserer Ge¬
schichte und ist in jeder Hinsicht unpolitisch : denn Deniichlcmd
würde sicher mit Oesterreich verbündet sein und wenn auch
unsere Armee im Staude wäre , das Eindringen jedes Fein¬
des zu verhindern , so ist sie doch, trotz ihrer Vorzüglichkeit,
nicht im Stande , cingreisend gegen ein vereinigtes Heer von
2H'2 Millionen Soldaten vorzngelieu . Hierzu braucht Ruß-
land Verbündete und solche würde es . anher den Montene¬
grinern und Bulgaren nicht finden . Aus Frankreich ist. sei
ner inneren Wirren wegen , gar nicht zn rechnen und ans
andere Staaten erst recht nicht."

Soviel Einsicht hätten wir von den panslavi-
stischen Hexereien nicht einmal erwartet.

In Berlin scheinen Mastregel » gegen die Einführung
amerikanischen Fleisches  berochen zu werden . Man
will wissen , das; das amerikanische Bilchscnfleisch vielfach aus
trichinösem Schweinefleisch und kranken Rindern hcrgestellt
werde . In Oesterreich dari schon seit längerer Zeit solches
Fleisch nicht eingesührt werden

Schleltstadt,  19 . Mürz . Der offiziellen „Zeitung für
Elsaß - Lothringen " wird geschrieben : „Am letzten Donnerstag
verstarb dahier im ?,9 . Lebensjahre schnell und unerwartet
Freiherr Engen v . Kechler - Schwandorf,  Hcmplmann und

Kompagniechef im königlich württembergischen 8 . Jnsaiiteric-
Regimcnt Nr . 126 . Der Tod des beliebten und wegen seiner
Leutseligkeit allgemein verehrten und hochgeachteten Mannes
hat hier die größte Theiinahme gesunden , welche sich in einem
zahlreichen Leichengcfolge aufs Deutlichste bekundete.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  22 . März . Ich erfahre soeben , daß

der Entschluß des Kaisers , am 12 . April den König
Humbert von Italien in Turin zu besuchen, erst ge¬
faßt wurde , nachdem von Rom die Zustimmung zu
der Einverleibung Bosniens in Oesterreich gege¬
ben war . (Fr . I .)

lieber eine A rbeiter - Bersa  m m lni >g in W i e n am
Montag berichtet die „Franks . Presse " : Die Versammlung hatte
einen antisemitische » Charakter . Mehrere Arbeiter schimpften
über die „Judcnpresse " und die Juden , die an allem klebet
schuld seien . Der Abgeordnete v . Schönerer nannte die Per-
fassnngspartei eine Gesellschaft erbärmlicher Heuchler . Die den
Fürsten Bismarck angreifen , vergessen , das; er den Arbeitern
das Wahlrecht gegeben . ES sei undankbar , das; die Arbeiter
ihm so lohne » . Er würde den Bisumrck 'schen Gewaltmaß
regeln , wenn sie, was sie den Kapitalisten nehmen , den Arbei¬
tern geben würden , gerne zustimmcu . Schönerer greift dann
die Regierung und den Richterstnnd wegen der Konfiskation
einer seiner Reden an . Er bedauert die nichtuatiouale Gesin¬
nung der Arbeiter . Die Arbeiter umringten und küßten ihn
dann und fratcrnisirten mit ihm , stets rufend : „nieder mit
den Inden , die uns anssaugcn !" Schriftsteller Holnoek über-
sinlhct die Juden mit Schimpfworteu . Die Versammlung er¬
hebt den Ruf : „Journalisten hinaus ! Pereak Judenpressc !"
Holubck ruft:  Unser Vaterunser laute : Befreie unS von dem
Uebel und von den Inden ! Einer ries mißbilligend dazwischen:
Unerhört ! Wir leben doch nicht in Rußland ! Darauf stürzte
die Menge ans ihn los , würgte ihn und warf ihn hinaus.
Der Potizeikommissar löste sodann die Versammlung ans : der
Tumnlt wurde aber allgemein , Arbeiter rissen Leuten die
Kleider vom Leibe und schlugen mit Gläsern ans einander los.
Mit Mühe wurde die Ordnung hergestcllt.

Ein furchtbarer Brand hat in Emvd (UngariU
stattgesunden . Das Feuer hat 358 Häuser zerstört . Bisher
ist der Verlust von neun Menschenleben constatirt.

Italien.
Rom,  22 . März . Die Nachricht , daß Kaiser

Franz Joseph in der zweiten Äprilwvche mit dem
König Humbert in Turin Zusammentreffen werde,
verstimmt in klerikalen Kreisen ungemein . Man hatte
im Vatikan gehofft , daß die letzten nach Wien gege¬
benen Winke des Papstes den Kaiser bestimmen
würden , nicht nur nicht nach Nom , sondern auch
überhaupt nicht nach Italien zu kommen. (Fr . JZ

FrcmlrciÄ-
Ans Paris  erfährt die „N . Fr . Pr ." : „Ein

der Geistlichkeit , die Zöglinge der polytechnischen und der Ober-
Nvrmalschule (welche die Professoren ausbildet ) brauchen nur
ei » Jahr den Soldatenrock zu tragen , wenn sie sich verpflich¬
ten , dem Staate zehn Jahre in ihrem Fache zu dienen ; falls
sic ihr Versprechen nicht halten , so werden sie wieder zum
Kriegsdienst herangezogen . Die jungen Leute , welche Univer-
sitätsdiplome haben , müssen zwei Jahre dienen , aber vor ihrer S
Entlassung eine Prüfung ablcgen , um zn beweisen , das; sie eine Z 8 ff

2

, . « — ^ js»es
genügende militärische Ausbildung erlangt haben . Die Be-
stimmnng , das; niemand eine Staatsstelle erhalten kann, welcher AZ . Z ZK j
nicht drei Jahre wenigstens Unteroffizier war , betrifft nur ge- A. " ! ! SA
wisse Kategorien von Standesbeamten , welche durch ein Reg-
lemciit näher bestimmt werden sollen . ,„->8

Rußland. ffssZ «W
St . Petersburg , 21 . Mürz . Das Offizier - '
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korps des hiesigen Gardereiter -Regiments gab heute tt Zk >L - -
ein großes Galadiner für Skobeleff.

St . Petersburg,  23 . März . Der Regie - dd s-
rmigsanzciger veröffentlicht an seiner Spitze folgen-
des Telegramm des Kaisers Alexander  III . an den
Kaiser Wilhelm:  Die Kaiserin und Ich sind ganz
mit Herz und Sinn gegenwärtig bei Ihrem 'Ge - DjU
bnrtstage und Wir gesellen Uns den Beweisen von
Liebe und Achtung zn , welche Sie heute umgeben.

,Z- -r
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Möge Gott noch für lange Jahre Ihr so ruhmge- 3 § ;

sw<2 LvÖtll!

ans Petersburg von einem französischen Diplomaten
an einen Pariser höheren Funktionär gerichtetes

elegramm meldet , gegen den Zar bereiten sich
„große Dinge " vor,  wenn er nicht den Krieg er¬
kläre ; selbst die Geschäftswelt dränge , da in Folge
der Ungewißheit der Handel trostlos darniederliege,
zn dieser Lösung Wenn der Zar nicht der Kriegs-
Partei folgen wolle , werde er avdanten müssen. Die
Strömung gehe zunächst gegen Oesterreich.

In Paris  hat cs großes Aussehen gemacht , daß Vik¬
tor Hugo  amtlich durch die russische Botschaft davon benach¬
richtigt worden ist , daß der Zar geruh ! habe , fünf der zum
Tode vernrtheilten Nihilisten , für deren Lebcnsrettnng der
Dichtcr mittelst einer vielfach anstößig und überall zweckwidrig
befundenen Dichtung interveinrt batte , zn begnadigen . Man

kröutcs Leben erhalten zum Wohle Deutschlands , für s
den Frieden Europas , für die Befestigung der Freund-
schaftsbandc zwischen Uns und Unseren Reichen.

(gez.) Alexander . ' ß
Petersburg,  23 . März . Der „Herold"

meldet : Gestern wurde den jüdischen ;Apotheken -Be-
sitzcrn ein Erlaß vom Minister des Innern verlesen,-
nach dem sie ihre Apotheken binnen Jahresfrist an
Nicht - Inden  verkaufen sollen . Die Verfügung
trifft 14 jüdische Apotheken -Besitzer , die alle den ge¬
lehrten Grad des Provisor besitzen. Der Erlaß stützt
sich aus ein Gesetz, nach dem den jüdischen Proviso¬
ren erlaubt ist, hier zn wohnen , aber nicht gestattet,
Handel in ihrem Specialfach zu treiben . Außerdem
wurde de» jüdischen Provisoren , die Apotheken ver¬
walteten , mitgetheilt , daß mit dem heutigen Tage
ihre Verwaltung aufznhören  habe.

Wie einstens in Polen , wird jetzt in den Ost¬
see - Provinzen für die Rnssisizirung  der Namen
der Ortschaften agitirt : Dorpat  soll bald in Juriew
uingclaiisl werden.
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Handel K Uerksffr '.
Volks bank Stuttgart.  E . G . Gestern Dienstag

Abend fand die ordentliche Geueralversammlung (dieses Instituts
sta!!. Dieselbe war sehr erregt wegen der großen Verluste,
welche die Genossenschafter zn tragen haben und welche den
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bisherigen Reservefonds und beinahe das ganze Stammkapital
der Mitglieder absorbiren , während die Bank in den nächsten

-3

Ile»

Monaten ihren Verbindlichkeiten nicht Nachkommen kann,
wenn thr nicht außerordentliche Mittel in Form eines 40 /g
Darlehens im Betrag von ca . 800,000 „L zur Verfügung ge¬
stellt werden . Stuttgarter Großkapitalisten wollen 500,000
beschaffen , wenn der fehlende Nest von den Genossciischaftcrn
selbst aufgebracht wird . Die Generalversammlung beschloß zu¬
nächst die Decharge zu verweigern , genehmigte die in der vor-
gclegten Bilanz gemachten Abschreibungen , wählte eine Snper-
revisionskommission von 5 Mitgliedern mit dem Rechte der
Kovptativn von 2 weiteren eventuell außerhalb der Genossen-
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blikaner zu einem solchen Gnadcnakt die Anregung gegeben hat.
Im Ministerrath gab Präsident Grsvy dem neuen Re-

krutirungsgesey seine Zustimmung . Die Lehrer , die Mitglieder

geleistet. (Dtsch . Rcichsp .)
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R v h r d o r s.

200 Marl
ArnMche und D^ ivaL -HZekMrnLrnachungen.

icherheit zumhat gegen gesetzliche
Ausleihen parat

Stistungspfleger Weber.

Revier Wildberg.

Holz-Verkauf
Mittwoch den

39 . Mar;
kaus Klosterwald,

Abth . 6 , Tafelspitz (günstige Abfuhr
gegen das Gäu ) 40 Fm . Nadelholz-
Stammholz IV . und 9 Fm . V . Cl .,
0,36 Fm . dtv . Sägholz II . El . , 51
Stück Nadelh .-Derbstangen 10 — 16 in
lang , 104 Rm . Nadelh .-Scheiter , Prü¬
gel und Anbruch , und 2350 St . geb.
Radelh .-Wellen ; ferner auS Gaisbnrg,

Äbth . 6 , unterer Thalberg , 105 St.
Nadelh .-Reisstangen 3 bis über 9 in
lang.

Zusammenkunft Vorm . 9 Uhr bei der
Tafel an der Oberjettinger Staige.

Emmingen.

- und Laug¬
holz-Verkauf.

MUK Am Montag
den 27 . d. M .,
Vorm . 9 Uhr,

^kommen im Ge-
^meindewald Ab-
- Heilung II u. III

zum Verkauf:
94 Stück Sägklötze zweiter u . dritter

Classe mit 31 Festmeter und 86 Stück
Langholz mit 42 Festmeter , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Waldmeisteramt.

E b h a u s e n.

Hgpftnst«V «-RtkkMs.
Am Mittwoch den 29 . ds . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus aus
dem Gemeindewald Grassert 600 Stück
rothtannene Hopfenstangen von 7— 11
Meter Länge , zum Verkauf.

Den 23 . Mürz 1882.
Schultheißenamt.

* Riethmüller.

Revier Hof  st et  t.

Wegbau-Aekord.
Wiederholt in Folge vorgckommcner

Vereinbarungen:
Mittwoch den 29 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
zu Aichelberg , die Loose III . und IV.
des Kälberhangweges mit den Ueber-
schlagssnmmen von 3400 u . 2600 -IL

Revier Simmersfeld.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag

den 30 . März,
Vvrm . 10 Uhr , in
der Sonne in Simmersfeld aus den
Staatswaldungen Enzwald , Abth . 18,
Kienhärdtle , 37 Hummelberg , 49 Kirch¬
hofweg , Spielberg Abth . 4 : 45 Stück
Nadelholz -Derbstangen IV . Classe , 8
Rm . buchene Prügel und Anbruch , 452
Rm . Nadelholz -Scheiter , Prügel und
Anbruch.
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E b h a u s e n.

HoPfenstlliMN-UttklNil.
Am Mittwoch den 29 . ds . Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
verkaufe ich 400 Stück Hopfenstangen
in meiner Wirthschaft.

Traubenwirth Kemps.
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Gerichtsstelle, >
welche die Bekanntma- ! Tag

chung erläßt: ' .
Lberamtsbezirk, >

für welchen das Handels-> Luilraquiiq.
reqister qefiihrt wird. :

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht ! 22. März
Nagold. z 1882.>

Friedrich Stockinger
in Nagold.

Friedrich Stockinger,
Kaufmann in Nagold.

Die Firma wurde in
Folge Einleitung des
Konkursverfahrens nun¬
mehr gelöscht.

Z . B . :
Oberamtsrichter

Daser.

Lröst'nal 1835.
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Lerukt uul reiner (leKenseiliKlrell . kr v̂eilert 1864.
Kapital-Vermögen ^ncke 1881 rnnä 3ll,5VÜ,llllO-M

Lbtlieilung kür I,ei)en8ver8io1ierung.
XuE-rnL' iw llulir 1881 : 4,896  VnträAo mit . 19,447,468  c46. lr.apital.

4,053  Verträge mit . 16,098,991 ^ ^
Ilsinar ^nvvaolls pro 1881 : 3,012  Vertrüge mit . 12,146,443 <M «
VorsiollorunAsbostancl— inuorlmlb 17 ,1 alirea — 28,561  VerträZe mit . 112,644,846 ^ n

LIIsn gewinn wirü an ckie kckitgliecker abgegeben. Vsrtbei!ung8msa 888 tLb: 0er jäbrliob waeb8encke Wertb cker Ver8iokerungen.
ssolgo ckavon: 8tetig wavb8sncke vivickencls nnä äaller Verminckerung cker Ver8iekerung8l<o8tsn von ckallr ra ckallr.

Voüö llivickencks niolrt nur bei cker ge«vö!inlio1>en einkaeken, sonclorn auoli bei clor abgekürrtsn VersioberunA.
Hlwrablung cker Versioberung8l<ApitaIiön ebne /ldrug 8okort naek cksren Fälligkeit.

Lei ^rlö8vbsn cker Vsrsieberung ckureb kliektrsblung cker Urämien gleivk bebe übkinckung wie bei Kündigung.
?ro8peote uuä fvtle weitere Vuslluukt unentgeltlieb bei <!en Vertretern cker Vn8ta1t:

e->Nv: NkZIei-, -8LK«Ick: Mm « , litrl, 8tüät:
, ^ 12 « H6H»

) MAlereli Inspeetor ui Lu § 8bur § .
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Viehmarkt
findet statt

Mittlvoch 29 . März 1882.
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Auf bevorstehende

!fN

W i l d b e r g.

Lonfikmrtion
empfehle iclh mein Lager in farbigen Klei - rvzeugei » die Elle von 30 ^
an , schwarze ThWet H Cachemir die Elle zu c,1L1. 20 bis -IL 2 . 40
schwarze und farbige Orleans billigst , seidene Tücher L Slswälchen in
allen Farben , neue Drnckkattnn in großer Auswahl von 25 an die Elle,
Zitz L Pique in neuen Dessins , ebenso Kett - ^ SchnrMUgle w. rc. zu
den billigsten Preisen und bitte um gefällige Abnahme.

arl Springer.

3
hat zu verkaufen

P 8
Nagold.

der Obige.

s den
h. 18,
Kirch-
Stück

sse . 8
1, 452
1 und

Ils.
!ts.,

langen

rpf.

Wodeü 'hüte,
für kommende Sommersaison fauch Gar¬
tenhüte ) sehr geschmackvoll garnirt , lie¬
gen jetzt in großer Auswahl bereit und
ladet zu deren Besichtigung höflichst ein

Karle Litel,
Calwerstraße.

R o h r d o r f.

Empfehlung.
Durch eine Steinbruch -Anlage bin

ich im Stande , alle Gattungen Steine
abzugeben , als Thüren - und Fensterge¬
stelle ; Staffeltritte können fertig gelie¬
fert werden.

Lentz , Steinhauer.

vis LnsseroräeLtli-
ciie Verbreitung ctissv»
Luusuritteks Lut ein«
sbeusogrosss 2ubl üiurli-

?̂K-WtZWWl cderrrüxurLts ulZlsueii-
uiiiuer bsrvorgsruken,
velebs sieb uicbt eutbks-

^ äeu, VerxuLbuug,vurbs
uuä Ltikstts in tüusebeuäer V-eise beirustslleu . vis rsekste äes üebteu Ltoliverek ^ obku vuiiriirL-
tes trugen äen vollen Xuinen ctes vsbrLsnten unä kennreiebnen sicb Nie Verkaufsstellen clurel»
rusgelegte Virinsn-8elliI6sr . -»

-MSs"-

^ r ' -r
' ' E - ' L ---.

uach

Auswanderer
Amerika befördert billigst mit Postdampfern

DN. I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant¬
werpen , und kann ich besonders die Rotterdamer Linie,

als die angenehmste und billigste , empfehlen.

iioiiliit ll Miller , Xrl̂ old.

Die Wormser Arauerschule
nicht Academie , 1865 gegründet , beginnt den nächsten Cursus den I . Mai a . o,
Die Frequenz des vorigen Jahres betrug 128 . Vollständige praktische Ein¬
richtung . Programme versendet

1V«rm ii. llliei».
Dir . 1 ^.

Nagold.
Einen

Schmidlehrling
sucht — wer ? sagt

die Redaktion.

Herrenberg.

Arbeiter-Gesuch.
Zwei gute Arbeiter finden bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung bei
I . Heckeler , Schneider.

Nagold.

Katt-
Ausnahme

Dienstag den 28. d. M.,
Vormittags.
RtrrT » 8EL.

Nagold.

Empfehlung.
Verehrl . Publikum erlaube ich mir

darauf aufmerksam zu machen , daß ich
wegen Aufgabe des Marktbesuchs , um
in meinen Sommerartikeln aufzuräu¬
men , dieselben zu ganz besonders nie¬
deren Preisen verkaufe , und zwar:

Seiden - und Tüllfanchon , Mohär¬
fanchon von 75 L an , Mohärfichus,
seid. Shlipse von 20 L an , Barben
10 ^ , Kragen 15 , Manchetten
10 L , Damenschleifen 15 L , weiße
und schwarze Krausen Pr . Meter 20 A,
Garnituren , Cravatten 10 L , fertige
Hemden , Taufzeuge , Vorhangstoffe,
Seiden - und Sammtband , Handschuhe,
Kinderkittel 50 ^ , Kinderröckle,
Strümpfe und Socken , Corsetts 1 ,76,
Unterleible , Panama - , Alpaca , weiße
Leder - u. Zeuglesschürze , Brüste 40 A,
Hemd - und Betteinsätze , Spitzen , Ta¬
schentücher u . s. w.

Ehr . Kircher b. Rathhaus.

Schuhvmsren-
Emstsehlung.

Eine große Auswahl von
Herren - und Damenstiefeln
und Schuhen in starker und

seiner Waare , sowie auch eine große
Auswahl Knaben - , Mädchen - und Kin¬
derstiefels und Schuhe , ebenfalls in
starker und feiner Waare , empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen

I . Grüninger , Schuhmacher,
Bahnhofstraße.

Nagold.
Alle Sorten

OsttKMIMKM
in frischer Waare empfiehlt

Seifensieder Gauß ' Wittwc.

Nagold.

Empfehlung.
Frisch eingctroffen

das Neueste in Kin¬
derwagen in größter
Auswahl und em¬
pfehle solche zu ge¬
fälliger Abnahme zu
billigstem Preise.

Auch hat einen älteren guterhaltenen
Kinderwagen zu verkaufen

kauf.
Ebenso enipfehle ich Strah - und

Seegraskodenzu gefälliger Abnahme.
Der Obige.

Kölnisches Wasser
von

ioli . 6kr . ssovlitenborgei ' in tteilbronn,
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden , sowie als vor¬
zügliches Toilette -Mittel empfiehlt in
Flaschen a 35 und 65

Conditor kok . 6suss in stagolck.



Nagold.

Empfehlung.
Frisch eingetroffen : schwarze Lüstre-

nnd Panama -Schürze , sarbige Zeug¬
lesschürze , Leibschürze für Kinder , viele
Chemissetten , Garnituren , Krausen und
Doppelkrausen , Tüllfanchon , leinene
Taschentücher , seidene Netze , leinene
Herrenkragen , Cravattcn und Einhäng-
jchlcifen , weiße und farbige Kittelen,
baumwollene Socken , Corsettc , Mohair-
Wolle in schwarz , weiß , roth , blau,
große Mohair - Tücher , Hemd -Einsätze
rc. empfehle ich gefälliger Abnahme zu
den billigsten Preisen.

Atsch , Bortenmacher.Atsch , Bortenmacher.

von Otto Sauterrneister
;ur Vbrrn Apotheke Kottweil

ist das vortrefflichste Mittel zum
üuMrbon Abgetragener llunicler
Kleiklsr unci ssi'Irküte . In Flaschen
zu 50 und 1 zu beziehen
von der Niederlage in:

stsgolrl : Apotheker Oeklinger.
ültenstsig : Buchdrucker Kieker.
Lrgenringsn : Apotheker Dörr.
Korb : Apotheker 8okmill.

Pt agol  d.

Gesucht
wird sogleich oder auf Georgii ein
rechtschaffenes Mädchen in eine kleine
Familie auf dem Land , das in allen
häuslichen und Feldarbeiten bewandert
ist. Näheres durch

die Redaktion d. Bl.

Die besten und reellsten

Haus - Mittell
sind:

Bei Magen - und llnterleibsbe-
schtverden, Appetitlosigkeit nnd all -H
gemeinem Uebcl - esin- enr

8<ckinnckew8

Weiße öebensesseuz
pro Flasche I Mark.

schwerden der Athmnngsorganel
vorzüglich bewährt istr '

8oki 'iiller '8

Trauben-Brnst-Homg
per Flasche I M ., I M . 50 u. 3 M.

Fenier empfohlen:
Malzcxtract -Bonbons , Pag. 20 -4
Spitzwegerich -Bonbons , Paq. 25 4
Spitzwegerichsaft , Flac. i
Malz -Extract , Flac. 90 4
Liltonaise , Flac. 2 ^ Tolma , 2 ^
Hühnerangenmittel , Schacht. 35 4
Lchradcr 'sche Leisen , Tinten
n. sämmii . ionst. Säirader ' scke Präparate v
Apolh . I . Schrader,Fe »erbach-Stuttgart.

Vorräthig in Nagold bei G » Knödel,
Hc>i 1erbach : Apotheke, E b h a u se n:
Blicbb. Spiest , Herrenberg:  W . Zinser.

stt a g 0 t d.

Bicrbraner-
Lehrttngs-Gesuch.
Einen ordentlichen Burschen nimmt

in die Lehre
Kroi -cowirttz M a y e r.

üt a g v l d.

Elsttitc KilSlNsaAihltco
>md GUkNssllAPs!!

empfiehlt
G - Brezing,

Blecha .nker.

Kaiserlich Deutsche Post.
Hawdui Kku nisolrtz

(27y Direkte Deutsche Post-Dampsschiffsahrt

regelmäßig zwei Mal wöchentlich
jeden Mittwoch nnd jeden Sonntag , Morgens.

Dnrch -Passage « ach allen Plätze « der Vereinigten Staate « .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

^UKU8t Lotte » , NiUor ' s Xuollfl ., Hamburg , ^ ämiralitütsstr . 33/34,
sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

( -url Vn8tzlllt iN
und dessen Vertreter:

Verw .-Aktuar 6 . tV . VVui8t in Nagold.
Oie Vireetivn.

N agol d.

Lsekttckk. KiNker. Lk̂ I
empfiehlt in durchaus gut gebrannter Waare zu wiederholt ermäßigten

Preisen
Ziegeleibksitzcr

Abonnements -Einladung.
Die „Deutsche Reichspost"

erscheint täglich (Sonntags ausgenommen ) in Stuttgart nnd kostet in Stuttgart , durch die
bekannten Agenten bezogen, nur SO 4 monatlich, auswärts mit dem Postzuschlag vierteljährlich
nur 2 05 Sie ist also eines der liillistssen Blätter.

Ihr Inhalt ist reichhaltist nnd interessant. Als völlig muiliiiiinstistesBlatt kämpst die
„Deutsche Reick,spost" für die Wohlfahrt des deutschen Volkes , sie bekämpft destwegen den
Schwindet im Politischen wie im geschäftlichen Leben und die falschen Freiheiten , weiche von eini¬
gen Wenigen gegen das Bolksicwhl missbraucht werden. Sie tritt dagegen mannhaft ein für
die Erhaltung der irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter unseres Volkes.

Mit Leitartikeln , täglichen Rundschauen , Berichten ans Reichs- und Landtag , Erzäh¬
lungen , Familicnnachrichten n. s. w. bietet die „Deutsche Reichspost" alles, was man von einem
Blatt ihres Umfanges irgenswie verlangen kann.

Reichspost">ind dem
Vermöge ihrer gleichmäßigen und dichten Verbreitung unter dem Adel, der Geistlichkeit
m soliden Bürgerskande i,i ganz Süddcntschland empfiehlt sich die „Deutsche

zun,
leiden, wird jedermann durch das Lesen der „Deutschen Reichspost" veranlaßt,

ahlreichem Abonnement ans die „Deutsche Reichspost" ladet daher höflichst cm

Stuttgart , im März 1382.
die Expedition der „Deutschen Krichspost" .

EmDhümg.
Ich erlaube mir mein

reichhalliges Lager in
Seide - , Haar - u . Wvll-
hüten neuester Faeon zu
sehr billigen Preisen be¬
stens zu empfehlen.

Namentlich Confirman-
denhütc äußerst billig.

Christian Knz , Hutmacher¬
in der neuen

Sehr dankbar

j-trage.

bin. ich inr die Zu-
der in i

Richtcr's Verlags - Anstatt , Leipzig , er¬
schienenen Broschüre : „Der Kranken-
freund " , denn ich ersehe daraus, dass
es vielfach selbst für Schwerkrankes
noch Hilfe gibt,  wenn nur die rich¬
tigen Mittel  zur Hand sind." -- So!
und ähnlich lautende Briefe laufen täglich j
ein und sollte daher jeder Leidende dieses
Schriftchen ohne Verzug bestellen, um so
mehr , als die Zusendung derselben von
obiger Verlags -Anstalt kostenfrei  er-
svlgt. L2

N a g o t d.

Empfehlung.
Ewigen nnd dreiblättrigen

empfiehlt billigst
Christian Schwa r z.

N a g o l d. /

I « Pathen--
(Dötes-) Briefen

für Cvnstrmanden haben wir schone
Auswahl , ebenso in

Hejang-, Hebet- und
Kredigtßückern.
^ G . W . Zaiser ' sche

Buchhandlung ._
N' a g o l d.

Zur Saat empfiehlt:

Prima Vict.-Gold-ErLseii,
„ Hellcrlmsen,
„ Esparsette,

sowie prima ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen,
von Seide gereinigt , zu billigsten Preisen

Heinrich Müller.

H a i t e r b a ch.

Chaife-Berkauf.
Ein ganz neue ein- oder zwcispän-

mge Chaise setzt billigst dem Verkaufe
aus

Schmiedmeister Denger.

/ Teelütienm Klttzreläa.
/(8uu>»sn.) —Hälierevatchsetinlel
Oie kckusekinsn - Ingvnieiies mnir

dr'eclcnivistvc . Vortiorerriobt kr«i . r
^klfnakrnon : LLktts rr. Ootvbsr.F

Nagold.

Empfehlung.
Frisch eingetroffen : Schwarze Lüstcr-

und Panamaschürze , graue NipS - nnd
Zeuglesschürze , weiße nnd farbige Un¬
terröcke , extra schöne Chemisetten für
Kinder und Damen , viele Garnituren
für Confirmanden und weiße Scidcn-
shwälchen , gestickte Krausen ani Stück,
Doppel -Krausen , seidene Tüllfanchons,
farbige und weiße Taschentücher , ge¬
stickte Battisttücher , seidene Netze , Her¬
renkragen und Brust - Hcmdeinsätzc,
weiße und farbige Herrenhemden , Cra-
vatten , Damenschleiscn , weiße nnd far¬
bige Kittel , baumwollene Strümpfe u.
Socken , Korsette , Mvhairtücher in jeder
Größe , Borhangstoffe nnd Halter , Ko-
modedecken, Sophaschoner , Kinderwa¬
gendecken, Bettüberwürfe n. s. w.
empfehle solche zu gefälliger Abnahme zu
den billigsten Preisen.

0Iiri8tian Raaf.

Nagold.

Dreiblättrige!! ä- ewigen

Mm !» .
von Seide gereinigt , sowie

GMslMMisllM-
empfiehlt billigst

A A. LM 'dsr.
Nagold.

Schöne neue

Bettfedern
empfiehlt _ Carl Pstomm.

ZMiISW DelelMg
über Anwendungund Eigcnschaftc» der vor¬
züglichsten Hausmittel gegen Gicht, Rheuma¬
tismus, Magenkiden, Husten ehe, finden Lei¬
dend« in dem von Saatmanns Verlag in Se«-
sen-Braunschweig an Jedermann gratis und
franco versendeten Büchlein. „tzaatmaimS
Praltischer Nathgeber zur Erhaltung der Ge,
simdheit." Eine Postkarte mit den Worten:
„Ich bitte um die Broschüre " (mitOrtsan¬
gabe und NamenSunterschrift) genügt nnd
verursachtdem Besteller weiter leine Koste».

In der G . W . Zaiser 'schcn  Buch¬
handlung ist zu haben:
Instruktion zu Abhaltung der

Rrrggerichte in den Gemein¬
den vom 15. November 1844, mit
den durch dic späteren Gesetze nnd
Verordnungen herbcigcführten Aen-
derungen . NebstNnggerichts -Legende.
Unter Mitwirkung von Amtmann
Frisch bearbeitet von C . Weinhei-
m er , Regierungsrath . Pre ' s 1.60.

U a A o 1 ä.
Verein

8 am 8laK  FltlpI )0Il>V66it86l.

Altenstaig, den 22 März 1882
-1 4 .«

Neuer Dinkel . . 9 50 9 30 8 80
Haber . . . . 9 — 8 80 8 —

Gerste . . . . . 10 40 10 20 10 —

Weizen . . . .
Roggen . . . .

. 13 — 12 50 12 --

. 11 50 11 — 10 50
Wicken . . . . . — — 9 — - —

Welschkorn . . . . — — 10 — —

Coldkiirs der K. Stoatskaffellvcrwaltlliiz
vom 23. Marz 1882.

20-Frankcnstücke . 16 14 4

Inr Nachricht.
Denjenigen hiesigen Fräulein , welche

sich erlaubten , in letzter Zeit anonyme
Briefe in Umlauf zu setzen, wäre
gi rathen , vorher einen Schreibkurs

8>rtau !wocmch. r Redakteur : Steinwandel i , Ni >a o. — Äcwk a .i ) Verlag der w . W. Zai ser ' sÄei: Viichdandluiig in Nagold.
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